
« gugländischeQ 
« 

standen-setz 
Drossen. — Die hiesigen Bau- 

unternehmer Sprenge und Btrlholz 
beabsichtigen hier, auseinem von ih- 
nen angelausten Grundstücke in der 
Nähe des neuen Kirchhofes ein 
Dampssägewert zu errichten. 

Winken heer d. —- Der Maurer 
Kemmel von hier wurde vor einigen 
Tagen von einem schweren Unsall be- 
troffen-als er mit Ausbesserunggar- 
beiten am hiesigen Eisenbahntunnel 
beschäftigt war. Jnsolge eines Wind- 
stoßes stürzte er von dem Gerüst aus 
beträchtlicher höhe herab nnd erlitt 
gefährliche Verletzungen am Kopfe. 

Groß - Neuendors. — Als 

Pier der Gutsbesiher Julius Kailer 
eine unweit des Gehösts stehenden 

kwei Weizenmiethen mit der Dampf- 
dreschmaschine dreschen lassen wollt-. 
brach plötzlich, während der Feuer- 
wätter noch mit dem Heizen des Kes- 
sels beschäftigt war, in der einen 
Miethe Feuer aus Und legte die Miethe 
in Asche. 

St. Johannes. —- Seit mehre- 
ren Tagen verschwunden ist der 
schwachsinnige 21.-jährige Sohn der 
hiesigen Wittwe Ectsteit 

W u t h e n o w. --—— Hier ereignete 
sich ein tödtlicher Unglücksfall. Der 
Dis-jährige Knecht Schweichert, der bei 
dem Bauer Rosenthal im Dienst stand, 
war damit beschäftigt, die Pferde vor 
dem Göpelwerl der Dreschmaschine an- 
utreiben. Als der Betrieb stille stand, Fand man beim Nachsehen den 

Schweichert mit seinem Halstuch so 
sest im Göpelwerl angeschnürt, daß er 

erwiitgt war. 

print-z Ostsee-san 
Darlehmen. — Der Schülerl 

Willy Radszun, Sohn einer armen 
Wittwe von hier, hat seinerzeit den 
acht Jahre alten Schüler Fritz Lack 
vom Tode des Ertrintens in der 
Angerapp gerettet. Für diese brave 
That hat der Regierungspräsident zu 
Gumbinnen dem muthigen Lebensrei- 
ter eine Belohnung von 30 Mark zu- 
theil werden lassen. 
«Fisrhhausen. — Raheer 400 
Jahre in einer Familie befindet sich 
die dem Gutsbesitzer Fritz Kantelberg 
dehörige Besitzung in Schlatalten, 
Kreis Fischhausen. 

« 

T i l si t. sp— Einer der ältesten Mit- 
bitrger unserer Stadt,- Oberpostlom- 
missarius und Maior a. F. Fischer, 
ist im 97. Lebensjahre verschieden. 

Geheimer usiizrath Kuwert in 
Tilfit ist im lter von 84 Jahren ge- 
storben. Es war ihm nur turze Zeit 
vergönnt, beschaulicher Ruhe zu pfle- 
gen, da er sich erst am 1. April d. J. 
von einer Zojährigen arbeitsreichen 
Berufsthätigleit zuriickgezogen hatte. 

Marienburg. ——Zu Grabe ge- 
tragen wurde der Rentier Jgnatz Cir- 
riersti von hier. Der Verstorbene hat 
ein Alter von 87 Jahren erreicht. 

Irovtnz Den-trutze- 
Da n z i g. Jhren M. Geburts- 

tag feierte Frau Rosalie Thomas geb. 
Rohleder, die einer seit ca. 200 Jah- 
ren in Danzig ansässigen Familie an- 

gehört und das ehrwürdigste Und zu- 
gleich rüstigitr Glied dieser In unserer 
Stadt weitverzweigtenFamilie bildet. 

Herr Porträtmaler Konrad Wie- 
derhold in LanTeu uhr erhielt von der 
Stadt Danzig n ehrenvollen Aus- 
trag, drei größere Bilder fiir den hier 
erbauten Kreuzer Danzig zu malen 

Danziger HB he. Der Lehrer 
Eduard Gottle Banaschin feierte sein 
25jahriges Amtsjubiläum 

Provinz Dosen. 
qsorem —- Ue eraoc yar vor- 

einiger Zeit das den Rot-insti’sck,en 
Erden gehörige, an ver Glogauer- 
und Buterstraße gelegene Terrain siir 
ca. 11,-;z Millionen Mart eingekauft 

Hier,leierte der Oberpostschafsner 
Kudiaczyt von Bahnpostnmt No. 88 
sein 25jähriges Dienstjubiläum. 

G ne s e n. s— Der Besitzer Wonne- 
roirz in Winiary hat fein 140 Morgen 
roßes Grundstück an den Gutsbe- 
her Fürnrohr ans Karlshof ver- 

taqu 
Kern ne n. —- Kreisarzt Dr. Riect 

ist zum 1.Jannar 1907 von hier nach 
Labes, Provinz Pommen, versetzt. 

Ko st schin. —- Der Wirthschafts- 
sbesitzer Wilhelm Schreck aus Nella 
Hauland hat sein Bes thum an den 
Wirth Piepyl aus Sie liec siir 17,- 
800 Mart verkauft. 

trittst scteisigsxokletw 
Altona. —- Eisenbahnptästdent 

Jungnietel, der seit länger denn 10 
Jahren an der Spitze der Eisenbahn- 
direttion Altona steht. gedenkt am I. 
April in den Ruhestand zu treten. 

Altonas Einwohnerzahl hat am 1. 
November nach Feststellungen des 
Stasistilchen Amtes 170,000 betragen. 

Elmshorn.—sDurch Feuerein- 
geälchett wurde der in Nun belegene 
hos der Wittwe Eduard Magens«tn 
Dorfmädc- 

Untss Its-ein« 
Stettin. —- Professor Dr. Hol- 

sten vorn hiesigen König Wilhelm- 
Gyrnnasium ist als Direktor des Vis- 
niarrtsGymnasiumä in Pyriy in Aus- 
iith genommen. 

Dem Schissstapitiin Georg Breid- 
sorecher und dem früheren Schiffs- 
lapitän Emil Meissn, beide zu Stet- 
tin, ist der Königl. Kronenorden vier- 
ter Masse verliehen worden- 

Jm Siechenhause erhängie sich der 
52 Jahre alte Schuhmachermeister 
Fett-. Jurtscheid. 

Dem städtischen Gasanstcrltsarbei- 
ter Karl Mytms hin-selbst ist das 
Allgemeine Ehrenzeichen- verliehen 
worden. 

D re schvi n. —- Aus der Chaussee 
bei Gingst hat der Büdner Schmidt 
aussDreschvin einer-. schnellen Tod er- 
litten. 

Its-tut Fest-liess 
Breslam — Zum Primärarzt 

der chirurgischen Adtheilung des jü- 
dischen Krankenhauses aus der Ho- 
henzollernstraßesk an Stelle des ver- 

storbenen Dr. Reinbach ist Privatdo- 
zent Dr. Georg Gottstein gewählt 
worden. 

Vizedechant Professor Emil Nikel 
an der Breslauer Kathedrale itt zum 
päpstlichen Geheimtiimmerer ernannt 
worden. 

B rieg. ——- Während eines Spa- 
ziersganges, den er mit seinem Vater 
und einemBetannten machte, schwang 
sich der Hutrnacher Poguntte von hier 
plötzlich über das Geländer der 
Oder-drücke und sprang in denStrotn. 
Jrgend welche Rettungsversuche konn- 
ten bei der starken Dunkelheit nicht 
unternommen werden, so daß der 
Unglückliche den gewünschten Tod in 
den Wellen sand. 

Provinz suchten und Jsttrsngem 
Mag debu rg. » Der erste Di- 

rektor der Altienbrauerei Neustadt- 
Magdeburg, Rittmeister d. L. Gustav 
Wernecte, ist zum königlichen Kom- 
merzienrath ernannt worden. 

Herr Generalsuperintendent How- 
heuer hierselbst ist gestorben. 

A r n e d u r g. -—«— Jn der Brauerei 
von Grabert brach dieser Tage Feuer 
ans und richtete bedeutenden Schaden 
an, 

TO i r s u r t. — Ue oemi Franks-»g- 
ausseher Feld-naan «ehörenden Stalle 
und Scheune in r Lalvgenstraße 
brannten nieder. 

Eilenbu:g. —- Vor Kurzem 
feierte der Ghausseeaufsetyer Karl 
Schulze sein goldene-s Jubtläum als 
Beamter-. 

Genthin —- an der von Dem 

Magistrat und den Stadtoerordneten 
abgehaltenen Sitzung wurden zu 
Kreistagsabgeordneten Bürgermeister 
Winter, Stadtverordwetenvorsteher 
Fischer nnd Rathmann Bruckhardt 
wiedergewähli. 

Gera. —- Sein 50jähriges Blit- 
ger- und Meisterjubilöum konnte vor 

kurzem der Seilermeister F. Schrei- 
ber hier feiern. 

Der Iürstregent hat dem Ohnma- sialproseåor Retslag, der in den Ru- 
hestand übergetreten ist, das Ehren- 
treuz s. Klasse verliehen. 

Hier erstach der Arbeiter unsd 
Droschenlutscher Wundertsli den Ge- 
legenheitsatbeiter Erbe in einem 
Streit, in den beide in der Trunkn- 
heit gerathen waren. 

Großbartloss. —- Die dia- 
mantene Hochzeit begingen hier die 
Eheleute Johann Michael Wehr- 

Halle.-—Kanonier Neuling vorn 

hiesigen 75. Jnsanterieregiment ließ 
sich von einem Güterzuge überfahren. 
Seine Leiche wurde schrecklich ver- 

stümmelt. « 

Helbra. —- Jn der Familie des 
Klempnermeistets Karl Erler feierten 
dieser Tage die Großeltern die gol- 
dene, die Eltern die silberne und die 
Tochter die grüne Hochzeit. 

Jlmenau. — Auf dem Haupt- 
bahnhose wurde dem Kohlenhändler 
Kühnberger durch einen Nangierzug 
der linte Arm abgesahren. 

Jena. —- Die Firma Karl Zeisz 
hat durch Anschlag ihren Geschäfts- 
angehörixens bekannt gemacht, daß 
aus die Gehälter und Löhne des ver- 

flossenen Geschäftsjahres eine Noch- 
zahlung von zehn Prozent gewährt 
wird. 

Naumburg. — Das Schwur- 
gericht verurtheilte den Tischler 
Rätsch aus Weimar, der aus Eifer- 
sucht seine Geliebte, Klara Winden 
ans der Bahnsahrt von Merseburg 
nach Nanbura durch Messerstiche 
schwer verletzt hatte, zu zwei Jahren 
Gefängniß- 

Iheiukand und Peflvdttkew 
Köln. « Das Urtheil des 

Schwurgerichts in dem Prozeß gegen 
den Schutzmann Weis, der bei-hul- 
digt war, in der Macht vom 6. Au- 
gust bei einem Rencontre in Köln- 
Bictendors den Arbeiter Heinrich 
Berndgen vorsätzlich mittels eines 
Revolverö zu Tode verletzt zu haben, 
lautete seeispreYnd Bonn. ——— er Privatdozent fiir 
Staats- und Verwaltungs-recht an 
der hiesigen Universität, J. Stier- 
Satnlo, hat einen Ruf als Regie- 
rungsrath und Mitglied des Stati- 

stischen Reichsacnts abgelehnt. 
Elberseld. « Der Oberlehrer 

Licentiat Hillmann von der hiesigen 
Okerrealschule ist zum Oberlehrer 
und Reticionölehrer an der Realschule 
in Frantfurt a. M. gewählt worden 

Der 60jährige Juvalide Strath- 
mann wurde in der Steinberckerstraße 
von dem Fuhrwerk einer Waschan- 
stalt angefahren. DiexDeichsel tras 
ihn so unglücklich am Kopfe, daß er 
eine schwere Verletzung erlitt undsdrei 
Stunden später starb. 

— nsolge seiner Ernenung zum 
ste vertretenden Vorsitzenden des 
Kaufmannsgericht hat der Kaufmann 
Emil Friedrichs seine im Handels- 
register ein etragene Firma löschen 
Lassen und mzusplge sein Amt als 
Mitglied der hiesigen Handelctami 
mer niedergelegt 

Ein Opfer der Abstinenx 
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»Ich glaube gar, du kommst vom Frühscho pen betrunken heim?« 
»Entschuldige, lieb’s Weiberl, an meinem isch saß heute der— Meier, 

nnd der ist jetzt Absjknenzler. So oft er seine Limonaide trank, wurde mir 
schlecht. eh mußte sofort ein Glas Wein trinken, und weil der sade 
Mensch eif Glas Limonade nach dem andern trank, ha«b’ ich ein bis! zu 
viel erwi cht.« 

Die Stadt Elberfeld beabsichtigt, 
eine Anleihe von 21 Millionen Mark· 
aufzunehmen für Straßen- und 
Schulneubnuten. Erst vor Kurzem 
hat die Stadt ein Darlehen von 5 
Millionen Mart für Kan-alisations- 
und Kläranlagen aufgenommen- 

Eine harte, aber gerechte Strafe 
verhängte die hiesige Strafkaminer 
über den Bandwirker Schroeder in 
Reinscheid, der mit einein Soldaten 
des 53. Jnfanterie-Reaiments in 
Streit gerathen war, diesen mißhan- 
delte und dann, um sich den straf- 
rechtlichen Folgen der Mißhandlung 
zu entziehen. den Soldaten schwerer 
Mnjeftätgbeleidigung befchuldigte. 
Der Soldat wurde sofort verhaftet, 
alsban aber wieder auf freien Fuß 
gesetzt, als sich herausstellte, daß die 
Beschuldigung unwahr sei. Der An- 
geber wurde wegen falscher Anschul- 
digung zu einein Jahr Gefängniß 
verurtheilt 

Gerthe —s— Der Bergmann Fran 
Urban von Holthausen wurde durch 
Steinfall auf der Zeche Lothrinaen 
so schwer verletzt, daß er in das la- 
tholifche Krankenhaus überführt wer- 
den mußte. 

Koblenz -—- Jn der Nähe von 

Salzig zwischen Boppard und St 
Goar stürzte der 20 Jahre alte Sohn 
des Schiffer-s Hawerlarnp während 
der Fahrt in den Rhein und ertrank. 

K r e f eld. —- Die älteste Einwoh- 
nerin der Stadt Krefeld, die Wittwe 
Hermann Schlulers, ist im Alter von 

9714 Jahren gestorben. 
Langendreer. —- Auf eine 

schreckliche Art kam der Hemmschuh- 
leger W- Wiezoreck hier« Unterstraße 
65 wohnend, auf der Station Süd 
stationirt, während des Dienstes zu 
Tode. 

Lindenhcrfi. —- Sein 25iäh- 
riges Dienstjubiläum bei der Gelfen- 
titchener Bergwerts-Aktiengesellschaft 
feierte der Bergarbeiter Dietr.Haase 
von Zeche Fürst Hardenberg. 

Moers —- Es erfolgte diefeier- 
liche Einführung des Herrn Super- 
intendenten Bergfried in sein Amt. 

Soeft. — Der wegen Raub-nor- JAOKO «««««« IS'- hsm most-s CI-» 
-.-, ».»,....z,... -.. »-... »--,. ».». 

mecke an dem Gelegenheitsarbciter 
Angst Liittgert aus Bielefeld steck- 
brieflich verfolgte Arbeiter Ernst Fi- 
scher von hier, der sich feit der Mord- 
that flüchtig in der Umgebung der 
Stadt umhertrieb, wurde in einer hie- 
sigen Wirthfchaft von Polizei-Mann- 
schaften oerhaftet. 

Wattenfcheid. —- Auf Zeche 
Holland, Schacht von Braa1n, gerieth 
der 17jiihrige Bergmann H. Ehiert 
aus Günnigfeld zwischen zwei Förder- 
wagen und wurde vollständig zer- 
tnalmt. 
provier Hainen-er und Intention-Ab 

Göttin g e n. -—— Der Charakter 
alo Geheimer Medizinatrath ist dem 
außerordentlichen Professor für innere 
Medizin an der Universität Göttin- 
gen, Dr. med. Otto Dantich, verliehen 
worden. 

Hier starb nach zweitägigem Kran- 
ienlager der Protokollfiihrer des Un- 
tersuchungsrichters beim Lan-dgericht, 
Afsiftent Ulrici, im 58. Lebensjahre. 

Zum Direttor der zum L Januar 
1907 hier neu errichteten Reichsbant- 
stelle wurde Bantcsssessor Schultz in 
München ernannt. 

Hezbe rg. —- Bei den hier statt- 
gefundenen Bürgervorfteherwahlen 
wurden die bisherigen Bitt-gewor- 
steber Dr. med. Kirchner, Rentier Ad. 
Usbeck und Schioffermeiftet L. Eggers 
auf die nächsten drei Jahre wiederge- 
wählt. 

Hoheneggelfen — Jm be- 
nachbarten Adium beging das Ehe- 
paar O.Ruhmes das seltene Fest der 
diamantenen Hochzeit 

Dona. —- Bei der Bürger-vor- 
stehettoahl wurden dte bisherigen Vor-· 

stehet Oetonom Th. Lehmkuhl und 
Schuhmachermeister H. Haare wie- 
dergewählt. 

Jlfeld. —- Es brach in den: in 
der Burgstraße belegenen Eckert’schen 
Hause Feuer aus. Außer dem Erkerf- 
schen Hause ist das der Wittwe Sichrer- 
ineyer abgebrannt,· zwei Nachbar-häu- 
ser sind beschädigt 

Münster-. 
Schwerin. —- Das Fest dergol- 

denen Hochzeit feierten das Tag-Wh- 
ner Johann Bruger’sche Ehepaar in 
Medow bei Go!dberg und das Häus- 
lser Schuldt’sche Ehepaar in Allers- 
dagen. 

Biitzoto — Sein Zojiihriges 
Meisterjubiläum feierte Herr Sattler- 
ineister Karl Gruben ZahlreicheGlijck- 
wünsche gingen·dem Jubilar an sei- 
nem Ehrentage zu. 

Brot-ins Heisa-h 
Kasse l. —- Sein 40jäyriges Ar- 

beitsjubiläum beging der Klempner 
Westernhagen bei der Jnstallations- 
sirma Heinrich Crede in der Frank- 
surter Straße. 

Unter Theilnahme von Hunderten 
Leidtragender san-d von der Fried- 

Ziofstapelle aus die Beisetzung des 

fezitneiks Johann Heinrich Lan-dgrebe 
ta t. 

Ernannt wurde zum Kanzlei-Jn- 
spettor des hiesigen Landgerichts der 
Kanzlist Carl Sei-roten 

Beverungen —- Der Futter- 
meister Simon auf der Domäne Breda 
bei Matorf wurde von einem Ballen 
dermaßen vor den Leib gestoßen, daß 
er schwere innere Verletzungen und 
Rippenbrüche erlitt. 

Eichenberg. —- Der Arbeiter 

Iriegrich Bähre aus Oberjesa, zur 
Zeit in Untersuchungshast in Kassel, 
hat nach Aussage seiner Eshefrau das 
Wohnwesen des Schuhmachers Karl 
Kohle in Oberjesa im Juli v.J. in 
Brand gesteckt. 

-,«, — k- 

Zeiscllszeallufuwso 

D a r rn st a d t. — Hier feierte der 
scitherige Stabstxompeter des Leib- 
kragonersNegiments Musikldirettor 
Franz Stützel sein 85jähriges Dienst- 
jubiläunt, und schied gleichzeitig mit 
diesem Tage aus der Armee aus, um 
in den Ruh-stand zu treten. 

Freiniershein1. — Bei dem 
Landwirth K. Schniitt zu Immers- 

Feim ist ein acht Tage altes Kalb zu 
chen, das fünf Beine hat«-nämlich 

zwei Vorder- und drei Hinterbeine 
Das Thier geh auf den siins Beinen, 
die gleich lang nd, sehr gut. 

Gutenban 
Oldenburg. —-— Die Leiche des 

seit einiger Zeit vermißten Fisellnerg 
Dieser wurde kürzlich in der Hunte 
gesunden Die Umstände ließen auf 
einen Unglückssall schließen. 

Milde-Hausen -—— Kürzlich 
brannten hier die Wirthschafts-Ge- 
bäude des Brennereibesitzers Kolloge 
bis aus den Grund nieder. 

Zöntgreitd Zachsem 
D re s den. —--- Das tragbare Eh- 

renzeichen siir Treue in der Arbeit 
wurde den Plötterinnen Frau Frie- 
derile Schalle: geb. Stahn und Frau 
Christiane Berger geb. Bräutigam in 
Plauen i.V., die bei der Stickerei- 
fabril von Wilhelm Weindler u. Co. 
beschäftigt sind, verliehen. 

B r a u n s d o r s.——— Kützlich wur- 
de im Weber’fchen Mühlgraben in 
Braunsdors bei Flöha ein Leichnam 
polizeilich aufgehoben. Die Todte 
wurde festgestellt als die Lokomotiv- 

ghrerOEhefrau Marie Rötz geb. 
ächtler. 
Cossebaude· —- Hier wurden 

folgende Herren in den Gemeinderath 

gewählt: Erste Klasse: Gutsbesitzer 
ranle und als Stellvertreter Nestern- 

rateur Franz Wustlich. Zweite Klasse: 
Restasurateur Mitarb, Gartnereibesitzer 
Schmidt, Kunsteinssetzer Kreyschtnar 
und als Stellvertreter Maurerpolrer 
Voigt, Wirthschastsbesrtzer Thicle- 
mann und Gutsbesitzer Eckelmann. 
Dritte Klasse: Maurerpolier Knöfel 
und als- Stellvertreter Prokurist 
Breßler. 

YM Btierm 
Mit nche n. -— Der im Alter von 

90 Jahren verstorbene Generalarzt 
Dr. Schmalz war eine der ältesten 
bayerischen Medizinalpersonem Dr. 
Schmalz war bereits 1860 zum Regi- 
mentsarzt des 5. JnsantcriesRegi- 
ments ernannt worden-. 

Oberstleutnant a. D. Ernst Frei- 
herr v. Pfetten-Arnbach, Senior der 

Familie wurde im Schwabinger 
riedshofe zu Grabe getragen. 

s A n s b a ch. —- Beseelt von den Ge- 
fühlen der Dankbarkeit für vdie Gene- 
sung aus schwerer Krankheit haben 
Herr und Frau Kommerzienrath 
Gutmann hier sich entschlossen, am 

hiesigen Krankenhaus auf ihre Kosten 
einen aseptischen Operationsfaal mit 
Vorraum erbauen zu lassen. 

Aschaffenburg —— Der Bru- 
der der seinerzeit am Biichellberg er- 
mordeten Telephonistin Josephine 
Haas von Bamberg, Schloßgärtner 
Haas in Sclzleiß.heini, früher in 
Aschaffenburg erklärt, daß es völlig 
unwahr sei, daß er oder seine Schwe- 
ster jemals mit dem Schulverweser 
Miiller«bekannr geworden seien. 

Yheiupfakz. 
Eching ——— «er Gütler Sch- 

maier von hier, genannt zum Beil 
Jackl, Vater von zwölf Kindern, ist 
beim Stecken von Schneezeichen aus 
dein Weg-e von Dietersheim nach 
Liching bei dem herrschenden Schnee-—- 
sturm zu Fall gekommen und erfroren. 

Freising — Jn der Nacht ist 
die Schwester des Lyzealrettorg und 
Landtagsabgeordneten Prälatens Dr. 
v. Daller im Alter von 77 Jahren 
gestorben. 

Untat-ich Disktkmsccw 
Dingelsdors.— Jn Dinsgels- 

dorf am Ueberlinger See ist der Alte 
vom See, der toeitbekannite Fischer 
Klemens Bau-wann nach kurzem und 
schwerem Leiden im Alter von 83 
Jahren gestorben. 

Dor n h a n. — Dem Landwirth 
Friedrich Pfau wurde infolge unge- 
schickter Manipulationen an einer 
Hand-Dreschmaschine ein Arm Zwei- 
mal abgeschlagen. 

Klein - Eis-liessen —Leon- 

er Maunz nnd seine Ehefrau Anna 
aunz feierten in seltener Rüstigkeit 

nnd geistiger Frische das Fest ihrer 
goldenen Hochzeit, an welchem fast die 
ganze Gemeinde theilnahm. 

Obern dors. —- Der Abschied, 
den die evang. Gemeinde ihre-m schei- 
denden Stadtpsarrer Heintzeler veran- 

staltete, zeigte, welch herzlich-er Ver- 
ehruan er sich bei seinen Psarran.ge- 
hörigen erfreut- 

orohljersogthnm Hadern 
K a r l s r u h e. — Fräulein Ba- 

bette Brand beging das 50jährige Ju- 
biläum als Aufseher-in und Meisterin 
in der Silberwaarensfabrik Christosle. 

Bretzingen —- Hier verun- 

glückte der etwa 64 Jahre alte Bürger 
nnd Landwirtsh Alois Häsner beim 
Holzfällen im Walde. Er wurde in 
pasSpitsal nach Hardheim verbracht. 

B ii hi. —- Postmseister Valbach be- 
ging den 25.J-ahvestag seines Amts- 
antritts als Vorstand desPostanit5. 
Fitr das nächste Jahr steht sein 50- 
jährige-s Dienstjubiläum bevor. 

E be r ba ch. — Bei der Zwangs- 
versteigeruna ging die allen Besuch-ern 
von Eberbach bekannte Gastwirth: 
schaft «an Stolzeneck« aus Herrn 
Wilhelm Müller (gen. Hatten) um 

den Preis von 69,0(l0 Mk. über. 
4,,-L --1s..s«- 
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Straßburg. -—- Dem derzeiti- 
aen Rektor der Universität, Professor 
D. Julius- Smend, wurde von der 
schottischen Universität Aberdeen aus 
Anlaß ihres 4001ährigsen Jubiläunig 
die Würde eines ,,Doctor of divinity« 
honoris masti« verliehen. 

An der hiesigen medizinischen Fa- 
kultät hat sich Dr. M. Bartels als 
Privatdozent der Angenheilkunde ba- 
lsilitirt. 

A l a i n c o u r t. ---— Einem Ver- 
heerenoen Feuer fiel eine mit Futter- 
nnd Getrieidevorrathen ansesiillte 
Remise des Pächter-Z Cabailloi oon 

hier zum Opfer. 
Irreie Städte-. 

Breinen. -— Vor einiger Zeit 
starb hier der Kaufmann C. C. Heye 
im Alter von OR Jahren« Der Ver- 
storbene, Theillyaber der Firma Mc- 
Fadden Bros. ci- Co., war ein eifriger 
Fsrderer und Freund des Nennsports 
nnd als solcher lang-jähriger Zielrich- 
ter des Bretner Reirklubs. 

Aus dem Nachlaß des Ehepaares 
Max Hoffmann sind 6(),500 Mart fiir 
milde und gemeinnützigeZtvecke aus- 
gezahlt worden. 

Jn. einer Wirthschaft in der Lan- 
genstraße in dem nahen Brenierha- 
ven erstach vor kurzem der 24 Jahre 
alte Kellner Brangses aus Eifersucht 
das Dienstmädchen Wessels und er- 

schosz sich dann selbst. 
Lü·bec1. —- Der Senat wählte 

Senatok Dr. Schön, den bisherigen 
ständigen Senatskommissar bei den 
Bürgerschaft-Z Verhandlungen. zum 
priisidirenden Bürgermeister für die 
ocahre 1907 und 1908. Senator Dr. Blum der die erste Anwartschaft aui 

dieses Amt hatte, verzichtete hieran 
aus Gesundheitsrücksichten 

sauern-urs- 
L u xe m b u rg.———Es starb hier Eil 

Lupemburg im Alter von 60 Jahren 
Herr Eugen Aauth, ehemaliger Pfar- 
rer von Hobscheid. 

Ettelbriick. —- Der Handsc- 
mann Wilhelm Baumann, der Oe- sz 
schäste halber hier weilte, wurde is 
einen- Streit ver-wickelt und dabei J 
durch Messer-skiche lebensgesäthrlid Hi 
verletzt. 

« 

Gestetretepsgtnganh 
Wien.-—Kiirzlich beging der frü- 

here Professor der Chemie an unsern 
Universität Hosrath Dr. Adolf Lieben -s- 

seinen 70. Geburtstag. T- « 

Auf dem Währingergürtel gerieth 
der JJsährige Hilfsarbseiter Anton 
Wanzenveck mit einem jungen Bur- 
schen in Streit Unsd wurde von diesem 
crstochen. Als Thäter wurde der 
Hilfsardeiier Heinrich Eßmanm 16., z z 
Effingergasse 4 wohnhaft, ausge- 
forscht nnd verhaftet. 

Alt- Wesitr a. -— Kürzlich ist in s-· 

der Sitakion Alt-Weitra der Wald- 
viertselbahn die über siebzig- Jahres 
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alte IJküllrder, als sie vor dem Zu e 
über das Geleisc einhergina, überfa 
ren und getödtet worden« I 

Bogeuhof. Hier ist Am Eis-; 
Maria Freiin v. Suttner, eine H Schwägerin der Baronin Vertha F 
Suttn«er, gestorben» »Es H 

Zehn-eit- TE 
CI k f Ot- k.-- m.«-«c-- k-- f-:-- VI 
U u I I- h« THIS Ubss III-ON UUII »Ist Ef« — 

wurde der SOjährige Operationss 
rehiilfe des berühmten hiesigen Pro- 
fesfors Theodor Kocher, Namens Lit- HEL. thi ermordet und beraubt. « 

Frau Wittwe Keller- -Berger, die 
kürzlich durch zwei Revolverschiisse 
lebensgefiihrlich verletzt wurde, ist 
ninniehr im Spital gestorben. 

Kürzlich verletzte ein junger Mann, 
Namens Fritz Roth aus Mönchens.x 
stein durch zwei Revolverschiisse inz- 
den Hals und in die Seite seine Ge- Z; 
liebte, eine Wittwe Keller-Bergen le- I 
bensgefährlich Sodann tödtete ers 
sich durch einen Schuß in die Brust. 
Die Keller wurde in das Spital ge- 
bracht Es handelt sich um eine Lie- .; 

besasfaire. 
St. Gallen. —- Es brannte im 

Erlenholz die bekannte Wirthschaft s, 

mit Oetonomiegebäude desJ Kunss 
vollständig nieder. Hi 

S u b e r «.g —- Total niedergebranntxz 
ist hier die große Mühle von Häni. 
Viele Mobilien und bedeutende Mehl- .-- 

vorräthe gingen dabei zu Grunde 
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Neue Strahlen. 
Seit der· Auffindung der X-Strah- 4 

.- 

len durch Röntgen und der Entdeckung 
des Radiums durch das Ehepaar Cu-- 
rie haben die Strahlungserfcheinungen 
nicht nur die Physiker, sondern auch 
weite Kreise der Gebildeten lebhaft be-· 
schäftigt. Wie bekannt, hängen die 
Röntgen - Strahlen von den sogenann- is 
ten Kathodenstrahlen ab, die heimgi- 
Durchgang des elektrischen Stromes 
durch eine allseitig geschlossene, hoch- : 
evatuierte Röhre entstehen. Der nega-; 
tive Teil des eingeschmolzenen Platin-’ .. 
drahteg wikd als Kathode, der positive;L 
als Anode bezeichnet· Man wußtek 
nun bigher nur von der Existenz sol-- 
eher von der Rathode ausgehenden-i 
Strahlen. Treffen diese auf die Glas-- 
wand der Röhre, so entstehen die be-E? 
kannten Röntgen Strahlen. Nun ist-? 
es zwei Berliner Physikern, Gehrckesg 
und Reichenheim, in der Physikalischs 
Technischen Reichsanstalt in Charlotsj tenburg gelungen, auch dag Vorhanss 
densein von Anodenstrahlen nachzuwei-: 
sen Jm neuesten Heft der Berichteks 

D
ie

-n
- 

(
.
.
-
·
 

der Deutschen phhsikalischenGesellschastEk 
teilen die beiden Forscher mit, daß bonzs 
der Anode einer Geißlerröhre, unter-»Fv 
geeigneten Umständen Strahlen ausgesz 
hen, die zu den schon bekannten Ka-: 
Ihodenstrahlen in Parallele zu sehens 
sind. Eine Hauptbedingung siir das-« 
Zustandekommen dieser Strahlen liegt 
in dem Vorhandensein von Salzen aus- 
der Anode. Besteht diese zum Beispiel1 
aus Kochsalz oder Borax, so bilden die« 
Anodenstrahlen eine gelbe Fackel vonZY 
hoher Leuchttrast. Andere Salze erge-? 
bei weitere charakteristische Färbungan 
so Umlliumchlorid eine prächtig grüne- 
Fackel. Zeigtcn nun die alten Katho-sz 
denstrahlen negative Ladung, so ergab; 
sich bei den Anodenstralilen eine positi- 
ve. Da alle Strahlen positioer Ladung 
noch in ein wenig bekanntes-« Gebiet der-. 
Ztrahlungsphysik fallen. se kann man.«« 
von der neuen Entdeckung interessantes« 
Aufsehliisse erwarten. Besonders aber-« 
wird die Frage auszuwerfen sein, obs- 
die neuen Strahlen auch Wirkungen-,- 
nach außen zeigen, ob sie vielleicht fürs 
die Röntgen Technik weitere Aus-ers blicke eröffnen, oder ob sich gar ganith 
neue physiologische Wirkungen erge-F 
ben. F 

«- .--—- «,l-l 

Jn Nevada saßen kürzlich, währ, 
die Temperatur bis aus Null hktsiiFs 
tergegangen war, 3000 Personen 
tend, aber der Beaeisterung voll in 
nein ungeheizten Zelt, um sich dass-« 
zu ergötzen, wie zwei Faustkämps 
einander die Gesichter blutig schlug 
Da kann man es wieder sehen, wels« 
Opfer ein Volk zu bringen im statt « 

ist, wenn es gilt, die Veredelung 
Nation zu fördern. 

s- ei :- 

Wie groß ein Mensch denkt, 
sich darin, wovon er klein denkt. 


